Kompetenzen Lebensraum See

Das Projekt „Lebensraum Flückiger See“ deckt folgende Kompetenzen ab:

4. 
Raum und Zeit erleben und gestalten

Die Schülerinnen und Schüler können

· Natur- und Kulturräume bewusst wahrnehmen, für sich erschließen und sich in ihnen orientieren.

· sich in größeren Zeiträumen orientieren und Ereignisse und Erlebnisse zeitlich einordnen;

· erkennen, dass gegenwärtige Phänomene und Prozesse Bedeutung für die Lebenswirklichkeit der Zukunft haben.

6. 
Mensch, Tier, Pflanze: staunen, schützen, erhalten und darstellen

Die Schülerinnen und Schüler können

· Techniken der Naturbeobachtung, der Orientierung in der Artenvielfalt, des Vergleichs an Kriterien und des Entwickelns von Ordnungssystemen anwenden;

· an Beispielen aufzeigen, wie Menschen seit jeher Naturräume und Landschaften gestalten, nutzen, verändern;

· die Bedeutung der Artenvielfalt an Beispielen aufzeigen;

· aus der aufmerksamen Naturbeobachtung und sinnlichen Erfahrung ihre künstlerischen (und musikalischen) Gestaltungs- und Ausdrucksfähigkeiten weiterentwickeln;

· ihre Verantwortung für die Bewahrung und Erhaltung der Natur und Umwelt erkennen; 

· erkennen das die heutige und zukünftige Gestaltung und Veränderung von Räumen in Einklang von Natur, Sozialem und Wirtschaft erfolgen sollte.

7. 
Natur macht neugierig: forschen, experimentieren, dokumentieren

Die Schülerinnen und Schüler können

· Erscheinungen der belebten und unbelebten Natur und die Erfahrungen mit ihr gezielt wahrnehmen und dokumentieren;

· Phänomene der belebten und unbelebten Natur beschreiben und begrifflich erfassen;

· eigene Fragen stellen, dazu einfache Experimente planen, durchführen, diskutieren, auswerten, optimieren;

· Erfahrungen miteinander vergleichen und ordnen, Regelmäßigkeiten aufspüren und in anderen Kontexten wieder erkennen;

· technische und mediale Hilfsmittel zur selbstständigen Informationsbeschaffung über Naturphänomene verwenden;

· Erfahrungen mit Natur präsentieren und in künstlerische (und musikalische) Gestaltungen einbeziehen.

©  Paul-Hindemith-Schule Freiburg

